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Der Kroatische Deutschlehrerverband 
(KDV) vor und nach 25 Jahren 

IRENA HORVATIC BILIC | Kroatien 

A 
ls im Sommer 1992, am 20. Juni, in 

Zagreb der Kroatische Deutschlehrer-

verband gegründet wurde, rief der 

Name Kroatien noch kaum die erfreu-

liche Assoziation eines beliebten Urlaubslandes 

hervor, denn Kriegsbilder gehörten zu diesem 

Zeitpunkt nicht nur zum Alltag der kroatischen 

Bürger/innen, sondern auch zur Realität der 

Europäer/innen. Mit spürbaren Folgen des Krieges 

waren insbesondere die deutschsprachigen Länder 

durch hunderttausende Flüchtlinge aus Kroatien 

konfrontiert. Während der Fachverband, besonders 

dank seiner ersten Präsidentin, Frau Ljerka 

Tomljenović-Biškupić, mit Enthusiasmus sein 

Ziel als Pflege der deutschen Sprache und des 

Deutschunterrichts definierte, wurde in einem 

der deutschsprachigen Länder, in Österreich, die 

große Hilfsaktion Nachbar in Not gestartet.  

Fünf Monate zuvor spielte im Januar 1992 ein 

anderes deutschsprachiges Land, Deutschland, 

die entscheidende Rolle in der internationalen 

Anerkennung der kroatischen Selbstständigkeit. 

Diese parallelen Realitäten zeigen, dass ehrenamt-

liches Engagement für ein Fachgebiet, in unserem 

Fall für Deutsch als Fremdsprache, für seine 

wissenschaftlichen Grundlagen und unterrichts-

praktischen Aspekte auch in extremen Umständen 

denkbar und umsetzbar ist.  

 

In der ersten Satzung des Verbandes wurden 

unter anderem folgende Aufgaben verankert: 

Förderung der fachlichen Fortbildung, Informations-

austausch über neue Entwicklungen im Bereich 

des Deutschunterrichts und der Germanistik 

allgemein, Veranstaltung von fachlichen und 

wissenschaftlichen Tagungen und Seminaren, 

Zusammenarbeit mit anderen Deutschlehrer-

verbänden. Noch im Gründungsjahr wurde die 

erste Nummer der Zeitschrift des Verbandes 

veröffentlicht – die Zeitschrift KDVinfo. Die 

Redaktion lud ein, Beiträge zu methodisch-

didaktischen Fragen sowie Besprechungen von 

Fachbüchern und DaF-Veranstaltungen ein-

zusenden. Bis heute sind 36 Ausgaben erschienen, 

die die Arbeit des Verbandes ausführlich über 

die Jahrzehnte dokumentieren. Zugänglich sind 

sie auch im Online-Format auf www.kdv.hr. 

KDVinfo - 1993 - KDV wird Mitglied im IDV 
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Gleich zu Beginn der Verbandsarbeit wurden 

mehrere Arbeitsgemeinschaften vorgeschlagen, 

die entweder unterschiedliche thematische 

Schwerpunkte, wie z.B. Beurteilung des 

didaktischen Materials, kontrastive Grammatik 

und landeskundliche Elemente im DaF-

Unterricht, oder aber verschiedene Zielgruppen 

von Deutschlernenden im Fokus ihrer Arbeit 

hatten. Daraus entwickelten sich bald danach die 

Sektionen des Verbandes, die sich mit unter-

schiedlichen Lernzielen und Schülerprofilen und 

ihren spezifischen Bedürfnissen beschäftigten. 

Eine der Sektionen war die Sektion der 

Primarstufe, die Anfang der 90er Jahre eine 

wichtige Rolle spielte, denn zu dieser Zeit war 

Kroatien eines der wenigen Länder, in denen 

frühes Fremdsprachenlernen ab der ersten Klasse 

eingeführt wurde. Im Laufe der Jahre entwickelten 

sich weitere KDV-Sektionen. Die Kindergarten-

sektion mit ihrer langjährigen Leiterin Frau Neda 

Roglić leistete entscheidende Unterstützung in 

der Entwicklung von Ganztagsprogrammen, 

durch die frühes situatives Deutschlernen in den 

Kindergartenalltag integriert wurde. Die Grund-

schulsektion umfasste sowohl die Primarstufe als 

auch die Sekundarstufe I und bot zahlreiche 

Fortbildungsmöglichkeiten für Deutschlehrer/

innen an Grundschulen an. Die mittelschulische 

Sektion ist nach wie vor die Plattform zum 

Erfahrungsaustausch von Lehrkräften in Gymnasien 

(Klassen 9 – 12) und berufsbildenden Mittel-

schulen. Die Hochschulsektion beschäftigt sich 

primär mit den Spezifika der Fachsprache 

Deutsch an unterschiedlichen nichtphilologischen 

Fakultäten und Fachhochschulen sowie mit 

allgemeinen germanistischen Fragen. 

  

Fast genau ein Jahr nach der Gründung fand am 

2. Juni 1993 die KDV-Jahresversammlung statt, 

an der als Ehrengast der Generalsekretär des 

Internationalen Deutschlehrerverbandes, Dr. 

Claus Ohrt, teilnahm. Noch im August desselben 

Jahres während der X. Internationalen Deutsch-

lehrertagung in Leipzig wurde der Kroatische 

Deutschlehrerverband mit 68 Stimmen zum 

Mitglied des Internationalen Deutschlehrer-

verbandes. Dieses wichtige Ereignis für den 

jungen kroatischen Fachverband fand 25 Jahre 

nach der Gründung des IDV statt, der ja in 

Zagreb/Kroatien ins Leben gerufen worden war. 

Seit diesem Zeitpunkt werden Kontakte mit dem 

Dachverband kontinuierlich gepflegt und 

weiterentwickelt, indem Vertreter/innen des 

KDV regelmäßig an IDV-Vertreterversamm-

lungen und IDT-Veranstaltungen teilnehmen.  

 

Der KDV hat die Position eines Fachverbandes, 

der flächendeckend in ganz Kroatien Deutsch-

lehrer/innen unterstützen möchte, gestärkt unter 

anderem durch die Gründung und Arbeit seiner 

Zweigstellen. Zwischen 1993 und 1995 wurden 

die Zweigstellen Rijeka, Varaţdin und Zadar 

gegründet und danach kamen noch Split und 

Osijek dazu. Da sich die Tradition der deutschen 

Sprache und die Lage des Deutschunterrichts in 

unterschiedlichen kroatischen Regionen wesentlich 

unterscheiden, kann jede Zweigstelle auf 

spezifische Erwartungen und Herausforderungen 

ihrer Region eingehen. In Absprache mit dem 

Vorstand des Verbandes werden in den 

Zweigstellen Workshops und andere DaF-

Veranstaltungen angeboten. So finden beispiels-

weise in der Varaţdiner Region zwei Musik-

wettbewerbe statt – „Max sucht den Superstar“, 

zum einen für Grundschüler und zum anderen für 

junge Talente aus Gymnasien und berufs-

bildenden Schulen. Immer mehr Schulen aus 

anderen kroatischen Regionen nehmen an diesen 

motivationssteigernden DaF-Veranstaltungen, die 

Deutsch und Musik verbinden, teil. 

 

Jahresversammlung 2016 - Crikvenica 
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In seiner regelmäßigen Arbeit und insbesondere 

bei der Vorbereitung von Jahrestagungen kooperiert 

der KDV mit seinen Partnern. Das sind 

kroatische Institutionen – die Agentur für 

Bildung und Erziehung und das Ministerium für 

Wissenschaft, Bildung und Sport. Die Agentur 

nimmt einige Workshops und alle Tagungen des 

Verbandes in ihren Katalog von Fortbildungs-

veranstaltungen auf und mit ihren Fachberater/

inne/n für Deutsch kann der KDV-Vorstand auch 

andere, für den DaF-Unterricht entscheidende 

Fragen besprechen. Die Kommunikation mit dem 

Ministerium spielt sich in Form von Stellung-

nahmen des Verbandes zu curricularen und 

allgemeinen sprachpolitischen Themen im 

Rahmen öffentlicher Diskussionen ab. Der KDV 

hat aber auch schon vorausschauend im Namen 

seiner Mitglieder Schreiben an das Bildungs-

ministerium gerichtet, um unter anderem auf 

folgende Probleme hinzuweisen: abnehmende 

Zahl der Schüler, die Deutsch als ihre erste 

Fremdsprache wählen, keine einheitlichen 

Standards, wenn es um die Sprachenfolge und 

die Wahl der ersten Fremdsprache geht,  

problematische Position des Deutschen als 

Wahlfach ab der vierten Klasse Grundschule, 

keine verpflichtende Regelung zum Weiterlernen 

einer Fremdsprache beim Übergang von der 

Grundschule auf die Mittelschule. Einer unserer 

Partner aus deutschsprachigen Ländern ist das 

Goethe-Institut Kroatien, mit dem traditionell 

Jahrestagungen geplant werden, indem das 

Goethe-Institut einen Plenarreferenten und 

Gestalter des Kulturprogramms zu KDV-

Tagungen einlädt. Ab und zu werden auch  

andere Fortbildungsveranstaltungen oder Schüler-

wettbewerbe in Zusammenarbeit mit dem Goethe

-Institut organisiert. Obwohl der Fokus der 

Arbeit des Österreichischen Kulturforums auf 

Kulturveranstaltungen liegt, schätzt dessen 

Leitung die Wichtigkeit der Sprache und sichert 

in der Regel finanzielle Förderung für die 

Teilnahme einer DaF-Expertin bzw. eines DaF-

Experten von österreichischen Universitäten an 

KDV-Tagungen. Gelegentlich arbeitet der KDV 

auch mit anderen europäischen Kulturinstituten 

zusammen. Das war beispielsweise der Fall bei 

der Verabschiedung der Zagreber Resolution zur 

Mehrsprachigkeit, die 2001 als eine internationale 

Initiative des KDV, der Abteilung für Deutsch-

lehrerbildung an der Fakultät für Lehrerbildung 

der Universität Zagreb, des Instituts für 

Globalisierung und interkulturelles Lernen und 

des Goethe-Instituts Zagreb ausgearbeitet und 

vom französischen und italienischen Kultur-

institut sowie vom französischen, spanischen und 

italienischen Lehrerverband unterstützt wurde. 

Das Ziel der Resolution war es, die Position des 

Deutschen als Fremdsprache im Kontext des 

europäischen Begriffs der echten Mehrsprachigkeit 

– Muttersprache plus zwei Fremdsprachen –  zu 

stärken, indem auf die Wichtigkeit der Sprachen-

folge und möglichst vieler wählbarer Eingangs-

sprachen beim Fremdsprachenlernen im Primar-

bereich hingewiesen wurde.  

 

Regionale Deutschlehrertagungen stellen weitere 

Beispiele guter Praxis dar. Der KDV organisierte 

mit dem slowenischen Deutschlehrerverband 

2008 die gemeinsame Jahrestagung zum Thema 

Neue Curricula und Unterrichtspraxis, wobei die 

Diskussion über slowenische und kroatische Curricula 

und die Position des Faches Fremdsprache Deutsch 

in einen europäischen Rahmen eingebettet wurde, 

denn über europäische Erfahrungen in der 

Curriculum-Gestaltung berichteten namhafte Experten 

wie Hans-Jürgen Krumm und Beate Widlok. Im 

Jahre 2016 fand in Sremski Karlovci/Serbien eine 

weitere erfolgreiche Regionaltagung statt, an der sich 

serbische, bosnischherzegowinische und kroatische 

Teilnehmer/innen beteiligten und sich ausgehend 

vom Rahmenthema Deutsch – Brückensprache in 

der Region, nach Europa und in die Welt über 

Unterschiede, aber auch gemeinsame Heraus-

forderungen im DaF-Kontext austauschten. Der 

Regionaltagung ging ein Delegiertenseminar  

mit Unterstützung des IDV voraus, in dessen 

Rahmen Deutsch als Brückensprache aus vielen 

unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet wurde, 

denn neben Serbien als Gastland, Bosnien und 

Herzegowina und Kroatien beteiligten sich noch 

vier weitere Länder aus der Region am Seminar.  
 

Gute Erfahrungen hat der KDV bis jetzt auch mit 

Schülerwettbewerben gemacht. Ich und mein 

Deutsch in Kroatien und Europa unterwegs war 
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das Thema des Wettbewerbs, der zum 20. Jubiläum 

2012 organisiert wurde. Viele interessante Ein-

sendungen in Form von Plakaten, Videoaufnahmen 

und geschriebenen Berichten zeugten vom 

großen Interesse der Schüler/innen. Durch die 

Präsentation des Wettbewerbs und seiner Ergebnisse, 

auch in den Medien, gewann Deutsch als 

Fremdsprache an Aufmerksamkeit. DaF-Oskar 

2014 war eine andere erfolgreiche Initiative mit 

dem Ziel, Werbung für Deutsch zu betreiben. 

Nominiert wurden Lehrer/innen, Institutionen 

und Verwaltungseinheiten, die besonderes 

Engagement und einmalige Unterstützung für 

Deutsch als Fremdsprache aufweisen konnten. 

Das war einerseits die Möglichkeit, die Arbeit 

der DaF-Lehrkräfte, die sich überdurchschnittlich 

für Deutsch in ihren Schulen engagieren, zu 

würdigen, und andererseits sich bei den Institutionen 

zu bedanken, die besondere Unterstützung für 

DaF-Unterricht und DaF-Projekte leisten.  

 

Der KDV ist seit fünf Jahren Schirmherr eines 

beispielhaften Kooperationsmodells mit internationaler 

Dimension, aber angesiedelt auf der lokalen 

Ebene in der Stadt Zaprešić. Das Netzwerk 

Modell Zaprešić: Perspektive Deutsch vom 

Kindergarten bis zum Beruf fördert mehrfache 

Vernetzung: zwischen verschiedenen Bildungs-

niveaus, zwischen Wirtschaftspartnern und 

Bildungsinstitutionen und zwischen kroatischen 

und internationalen Projektpartnern. Durch ein 

Handballturnier unter dem Motto „Durch Sport 

Deutsch“ gelang auch internationale Vernetzung 

zwischen an dem Turnier teilnehmenden Partner-

schulen aus Deutschland, Österreich, Slowenien, 

Ungarn und der Ukraine. Ein Teil des Projekts 

besteht auch aus einem Schüleraustausch 

zwischen ungarischen und kroatischen Schulen, 

an dem sich sowohl Grundschulen als auch 

Mittelschulen beteiligen. Der Initiator und 

Koordinator des Modells ist Dr. Gerald Hühner 

und die größte logistische Unterstützung wird 

von DaF-Lehrenden in der Mittelschule Ban 

Josip Jelačić gesichert. Die Ergebnisse der 

fünfjährigen Projektarbeit werden 2017 in einer 

Publikation dokumentiert, bei der der KDV als 

Herausgeber fungieren wird. Ein besonderes 

Segment des Modells ist die Förderung des 

Regionaltagung Sremski Karlovci 
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frühen Deutschlernens ab der 1. Klasse an den 

Schulen auf dem Gebiet der Stadt Zaprešić, die 

der KDV durch ein reiches Angebot methodisch-

didaktischer Worskhops für Deutschlerer/innen 

im Primarbereich sicherstellt. Der KDV hofft, 

dass diese Praxisbeispiele anderen Verbänden als 

Anregung für ihre Projekte dienen können und 

steht gern für weitere Informationen zur Verfügung.  

 

Nach der rückschauenden Betrachtung der 

vergangenen 25 Jahre in der kontinuierlichen 

Arbeit des Kroatischen Deutschlehrerverbandes 

kann mit Freude festgestellt werden, dass sich 

die heutigen gesellschaftlichen Bedingungen im 

Vergleich zum Moment der Gründung des 

Verbandes wesentlich verändert haben. Kroatien 

ist den dornigen Weg von einem Kriegsland zum 

EU-Mitgliedstaat gegangen. Die deutsche Sprache 

hat traditionell, aber auch gegenwärtig eine wichtige 

wirtschaftliche und kulturelle Rolle, sichert 

Mobilität im Bildungs- und Berufsbereich, festigt 

bestehende und eröffnet neue Kommunikations- 

und Kooperationsmöglichkeiten. Trotz der globalen 

Präsenz der englischen Sprache als lingua franca 

wird in den letzten Jahren in Kroatien immer 

intensiver die Überzeugung geäußert, dass Englisch 

ein Muss und Deutsch ein großes Plus sei. Dieses 

Motto wird die Vorbereitung der 25. KDV-

Jubiläumstagung im Oktober 2017 prägen. Innerhalb 

des Rahmenthemas Deutsch als Fremdsprache in 

Kroatien – Bilanz der letzten 25 Jahre und 

Zukunftsperspektiven werden zentrale Fragen des 

DaF-Unterrichts wie Motivation, Klassenklima, 

Lern- und Lehrziele diskutiert. Das 25. Jubiläum 

wird als Anlass für die noch intensivere 

Medienpräsenz des KDV, die institutionelle 

Zusammenarbeit sowie eindeutige Präsentation 

von Vorteilen der Deutschkenntnisse für unter-

schiedliche Zielgruppen – Schulleiter/innen, Eltern, 

angehende und erfahrene DaF-Lehrkräfte und 

Schüler/innen – genutzt.  

DSD-Cup Zapresic - Eröffnung 




